
TINA CAMPBELL
Unabhängige internationale Beraterin für Safeguarding
Als wichtiger Bestandteil der Vorbereitungen für die
internationale Fortbildung für Safeguarding-Beauftragte
(die später in diesem Jahr in Korea stattfinden wird)
fanden am 16. Juli zwei Webinare statt, an denen die
Provinz- und Regionaloberinnen der CJ sowie Mitglieder
ihrer jeweiligen Provinz- und Regionalräte teilnahmen.

Erfahrungen  aus  dem Safeguard ing  Webinar
am 16 .  Ju l i  2026

Tina Campbell, unsere unabhängige Beraterin für Safeguarding, leitete die beiden
Webinare mit Schwerpunkt auf den Schutzpflichten der Provinzial-/Regionaloberinnen
und der Provinz- bzw. Regionalrätinnen. In ihrem Vortrag hob sie drei besonders wichtige
Bereiche hervor: Erstens, dass die Verantwortung für alle Safeguarding-Angelegenheiten
letztendlich bei jeder Provinz-/Regionaloberin und den Mitgliedern ihres Rates liegt.

Zweitens die Einrichtung und Pflege einer ordnungsgemäßen, professionellen
Dokumentation. Der Umfang dieser Dokumentation reicht von geringfügigen Bedenken
über Verfahren bei inakzeptablem Verhalten bis hin zu Missbrauchsvorwürfen. Tina
betonte, wie wichtig die Einhaltung der Meldepflicht gemäß „Vos estis lux mundi“ (2023)
sowie die Beachtung der jeweiligen zivilrechtlichen Vorschriften zur Meldung von
Vorwürfen ist.

Drittens die Bedeutung eines Safeguarding-Teams in jeder Provinz/Region. Im Anschluss
an die Webinare erhielten die Teilnehmerinnen einige nützliche Ressourcen, die sie bei
diesen wichtigen Aspekten des Kinderschutzes unterstützen sollen.

MARIE-ANGE LIM KIM YEE und THÉRÈSE YAW KAN TONG
Region Mauritius

Unter den vielen wichtigen Punkten, die
im Webinar zum Thema „Safeguarding“
vermittelt wurden, möchten wir
besonders hervorheben, dass die
rechtlichen Aspekte stets ernst
genommen werden müssen.

Nochmals vielen Dank an Tina Campbell
für die klare Darstellung der Themen.

1 .  August  2026



 

CARMEN DISTON
Region Kanada
Das Webinar vermittelte ein klares Bild von der Verflechtung und
Dringlichkeit der zahlreichen Aspekte, Zielgruppen und
Verantwortlichkeiten im Bereich Safeguarding. Das Mindeste ist
es, und schon das ist von großer Bedeutung, auf angemessene
Beziehungen und angemessenes Verhalten zu achten, in jedem
Alter, bei all unserem Tun und in jedem Umfeld. Das trägt dazu bei,
die Würde und das Wohlergehen aller Menschen zu gewährleisten.

VINITA MAZHUVANCHERY
Region Nepal 

Zu hören, welche Folgen eine unzureichende oder fehlende
Dokumentation haben kann, machte mir bewusst, wie
verwundbar Einzelpersonen und Institutionen sein können,
wenn Vorwürfe laut werden. Gleichzeitig hat dies meine
Überzeugung bestärkt, dass eine sorgfältige Dokumentation
ein wesentlicher Bestandteil von Safeguarding ist.

Ein engagiertes Safeguarding-Team kann das Bewusstsein für
die verschiedenen Aspekte des Themas schärfen, Beratung
und Unterstützung anbieten, Rechenschaftspflicht
gewährleisten und dazu beitragen, Gemeinschaften
aufzubauen, die auf Vertrauen, Würde und Fürsorge gründen.

DEEPA TOMS
Provinz Delhi 

Auf der Grundlage ihrer umfangreichen Erfahrung stellte
Frau Campbell praktische Beispiele vor, die wertvolle
Einblicke lieferten und mehr Klarheit über die wichtigen
Aspekte von Safeguarding schufen.

Das Webinar unterstrich die gemeinsame Verantwortung
aller Oberinnen und Rätinnen, eine Kultur der Sicherheit,
der Rechenschaftspflicht und der Fürsorge zu fördern und
sicherzustellen, dass Safeguarding in jeder Provinz und
Region eine hohe Priorität behält.



 M.HELENA GABAI 
Provinz Amerindien / Brasilien

Dieses Webinar bot Anlass zum Nachdenken und die
Gelegenheit, wichtige Themen anzusprechen, die ein Licht
auf unsere Verantwortung und unsere Arbeit im Bereich
Safeguarding werfen können.

Tina betonte nachdrücklich die Rolle der Provinz- und
Regionaloberinnen und ihrer Räte dabei, Fälle so weit wie
möglich professionell und besonnen zu behandeln und
dabei die erforderlichen verfügbaren Instrumente zu nutzen.

MERCY VICTORINE NYANG’OR
Provinz Ostafrika / Kenia

Die Safeguarding-Schulung mit Tina war sehr
aufschlussreich und hat mir wirklich die Augen geöffnet.
Sie hat mir bewusst gemacht, wie wichtig Safeguarding
ist und auf welche Bereiche wir besonders achten
müssen, um die Sicherheit und das Wohlergehen aller
uns anvertrauten Menschen zu gewährleisten. Es war ein
hervorragender Anfang, und ich hoffe, dass wir solche
Treffen regelmäßig fortsetzen können, um unser Wissen
und unsere Praxis im Bereich Safeguarding zu vertiefen.

 

ANALIA BERNARDINI SKUBA
Provinz Amerindien / Argentinien
Im Rahmen der Präsentation wurde betont, wie wichtig es
ist, Safeguarding-Richtlinien umzusetzen, Beauftragte zu
ernennen, Teams zu bilden und jene Themen anzusprechen,
die wir bei der Diskussion über Safeguarding nicht außer
Acht lassen dürfen.

Das Webinar ermöglichte es uns, zu Lernen und Zuzuhören,
und trug dazu bei, unser Bewusstsein für die Bedeutung der
Förderung sicherer Umgebungen in unseren
Gemeinschaften und Sendungen, die Zeugnis von Gottes
Liebe und Barmherzigkeit sind, weiter zu schärfen.
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